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Text 

Verlust des Pfandscheines 

§ 238. (1) Wird ein Pfandschein verloren, so hat der Pfandleiher den Verlust des Pfandscheines in 
den Pfandleihbüchern vorzumerken und einen Vormerkschein auszufertigen, wenn der Verlustträger 
nachweist, daß der Verlust gemäß den fundrechtlichen Bestimmungen gemeldet wurde und seine 
Angaben über die Zeit der Übergabe des Pfandes sowie die Laufzeit und den Betrag des erhaltenen 
Darlehens und die genaue Beschreibung des Pfandes mit dem hinterlegten Pfand und die angegebenen 
Daten des Pfandscheines mit den Büchern des Pfandleihers übereinstimmen. Auf Grund dieses 
Vormerkscheines kann das Pfand gemäß § 237 umgesetzt werden. 

(2) Kommt der Originalpfandschein binnen Jahresfrist vom Tage der Verlustanzeige an nicht zum 
Vorschein, so darf das Pfand gegen Rückstellung des Vormerkscheines und Rückzahlung des Darlehens 
samt Zinsen und Nebengebühren ausgefolgt werden, wenn es nicht etwa mangels Umsetzung verfallen ist 
und veräußert wurde. 

(3) Ist das Pfand bereits verfallen und unter Beobachtung der gesetzlichen Vorschriften im Wege der 
Versteigerung veräußert worden, so ist nur der allenfalls erzielte Überschuß auszufolgen. 

(4) Nach Ablauf von 14 Tagen vom Verfallstag an kann der Besitzer eines Vormerkscheines das 
Pfand, sofern es noch nicht veräußert worden ist, gegen Rückstellung des Vormerkscheines auslösen, 
wenn er den Schätzbetrag des Pfandes zur Sicherstellung allfälliger Ansprüche des Inhabers des 
Pfandscheines beim Pfandleiher erlegt. 
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(5) Diese Sicherstellung ist ohne Zinsenvergütung wieder auszufolgen, wenn binnen Jahresfrist vom 
Ausstellungstag des Vormerkscheines der Originalpfandschein nicht zum Vorschein gekommen ist. 

(6) Kommt der Originalpfandschein binnen Jahresfrist vom Ausstellungstag des Vormerkscheines 
zum Vorschein, so darf das Pfand oder der aus dem Erlös des Pfandes etwa erzielte Überschuß nur gegen 
gleichzeitige Übergabe des Originalpfandscheines und des Vormerkscheines ausgefolgt werden. 
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